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Hrlcherm tSgNch .
Hrn » vierreliLhrttch in Duriach 1 Mk. SPf .
.̂ m Reichsgebiet Mk. l .LL ohne Bestellgeld

Mittwoch den 25 . Moder SillrückuugLsebLhr per oiergcspalrcnc
Zeile » i<s. Inserate erbittet man bi»

svLtesren » 10 Uhr BorrnittagS . 18W .
L . Die Reife des Kaisers nach England .

Daß der deutsche Kaiser einer Einladung
seiner Großmutter , der Königin von England ,
in nächster Zeit Folge leisten werde , ist von
englischer Seite mehrfach behauptet und von
deutscher Seile mehrfach bestritten worden .
Nunmehr ist die Reise des Kaisers nach Eng¬
land von englischen Blättern für Ende November
bestimmt angekündigt worden und dieser Meldung
wurde ein Dementi von deutscher Seite nicht
mehr entgegengestellt , sobaß wohl mit der That -
sache gerechnet werden kann, daß die Reise des
Kaisers nach England erfolgen werde . Man

.wird es begreiflich finden , wenn mehrfach der
Wunsch geäußert wird , daß diese Reise auf
eine spätere Zeit verschoben worden wäre , und
zwar deshalb , weil in der englischen Presse aus
der angekündigten Kaiserreise mehrfach Schluß - !
solgcrungen gezogen werden , welche ganz offen- !
bar nicht zutreffen . Von englischer Seite wird ^
der angekündigle Besuch des Kaisers dahin aus - j
gelegt , daß das offizielle Deutschland in dem !
Kriege zwischen England und den Bnrenstaaten
mit seinen Sympathieen auf Seiten Englands
stehe , während doch in Wahrheit die deutsche
Regierung gegenüber dem schwebenden Streit
eine vollkommen neutrale Haltung beobachtet.

Diese neutrale Haltung entspricht den In¬
teressen der deutschen Politik , welche auch hierin
nur dem Grundsatz des Fürsten Bismarck folgt ,
daß Deutschland sich wegen anderer als Lebens -
inrcrcfsen nicht mit irgend welchen Mächten
„ brouilliren " solle . Die deutsche Politik hat
längere Zeit hindurch eine den Bnrenstaaten
außerordentlich wohlwollende Richtung sestge -
halten und wir zweifeln nicht daran , daß dies
aus sehr guten und wohl überlegten Gründen
geschehen ist. Wir haben aber zu der jetzigen
Leitung unserer auswärtigem Politik nicht
minder das Vertrauen , daß sie aus ebenso guten
und wohl überlegten Gründen in dem jetzigen
Streit zwischen England und den Buren die
strengste Zurückhaltung und absolute Neutralität
beobachtet . Wir halten es auch für bedenklich,
wenn von einzelnen Seiten in die Leitung unserer
auswärtigen Angelegenheiten bineinzukorrigiren

versucht und die entschieden znrückzuweisende
Forderung aufgestellt wird , daß Deutschland
um der Buren willen einen Bruch mit England
herbciführe . Die Politik der Staaten darf
nicht durch Gesühlsrücksichten , sondern sie muß
durch die Beobachtung der vitalen Staalsinteressen
bestimmt werden .

Eine unbefangene Beurtheilung wird aber
zugestchen müssen , daß Deutschland Angesichts
der Situation in Europa ein Interesse daran
hat , ein gutes Verhältnis ; mit England festzu¬
halten , soweit dies eben nicht durch das Ver¬
halten Englands unmöglich gemachr oder er¬
schwert wird . Wenn sich auch gerade in letzter
Zeit die Verhältnisse in Oesterreich etwas zu
Gunsten der Deutschen gebessert haben und wenn
die Franzosenschwärmerei der Italiener zur Zeit
auch etwas nachgelassen hat , so wäre cs doch
ein schwerer politischer Fehler , an den ewigen
Bestand des Dreibundes zu glauben , denn auch
die vielversprechendsten Bündnisse werden nicht
für die Ewigkeit geschlossen. Die deutsche
Politik hat es sich zur Aufgabe gemacht , um
das Gleichgewicht in Europa aufrecht zu er¬
halten , einerseits mit Rußland gute Beziehungen
zn pflegen und so dem Zweibund seinen aggressiven
Charakter zu nehmen , und andererseits nach
Möglichkeit ein freundliches Verhältniß zu Eng¬
land festzuhaltcn . Dies ist freilich durch das
Verhalten Englands mehr erschwert worden als
durch das Deutschlands . Deutschland hat den
englischen Ausdehnungsplänen niemals Ucbcl-
wollen entgegengebracht , aber umgekehrt ist dies
der Fall gewesen . Die englische Politik hat
uns unseren Erfolg in Kiaotschau nicht gegönnt
und sie hat uns auf Samoa die größten
Schwierigkeiten in den Weg gelegt . Vielleicht
wird man aus dem Verhalten der deutschen
Regierung schließen können , daß England diese
seine Politik als fehlerhaft erkannt hat und
entschlossen ist , sie in Zukunft zu ändern . Ob
dies wirklich der Fall ist , wird sich bei der
Lösung der dringlichen Samoa - Frage alsbald
Herausstellen müssen.

Sind wir somit bereit , die strenge Neutralität
der deutschen Negierung gegenüber der süd¬
afrikanischen Frage uls den Interessen des

deutschen Reiches entsprechend anzusehen , so
kann doch dadurch dem deutschen Volke und der
deutschen Presse nicht die Pflicht auferlegt wer¬
den , aus seinen Sympathieen für die um ihre
nationale Existenz kämpfenden Buren ein Hehl
zu machen. Die Politik der Regierungen und
die Sympathieen der Völker können nicht immer
in Einklang gebracht werden . Unsere Sympathieen
gelten den uns stammverwandten Buren , weil
sie der schwächere Theil sind und weil sie durch
den mächtigeren Gegner zum Kriege gezwungen
worden sind. Daß in diesem Kriege das Un¬
recht auf Seiten der Engländer ist, dafür können
wir uns auf 135 klassische und einwandsfreie
Zeugen berufen , nämlich auf die 135 Engländer ,
welche im englischen Unterhause das Vorgehen
Englands gegen die Buren auf ' s schärfste ver -
urtheilt haben . Wir brauchen nicht englischer

! zu sein als diese Engländer und wir haben alle
! Ursache, dagegen Protest zu erheben , daß der
'
geplante Höflichkeitsbesuch des Kaisers , der ein

! Beweis der guten Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und England ist , als eine Stellungnahme
Deutschlands für die Engländer und gegen die
Buren ansgcbcutet werde .

HagesneurgKeilen .
BaScn .

* Karlsruhe , 24 . Okt . Heute früh ',7 Uhr
cclebrirte der Herr Erzbischof Nörber eine
Messe in der Liebfrauenkirche . Nach derselben
hielt er eine Ansprache an die Gemeinde , in
welcher er u . A . sagte , ein Hauptübel unserer
Zeit sei die Unzufriedenheit , die sich immer mehr
steigere, obwohl sich die Zeiten in mancher Hin¬
sicht gebessert haben ; ferner sei zu klagen über
die überhandnehmende Autoritätslosigkeir . Den
wirksamsten Schutz hiergegen finden die Eltern
in der Hcilighaltung des Ehestandes . Auf einer
im christlichen Geiste geschlossenen Ehe ruhe ein
besonderes Glück in der Kindererziehung . Später
beendete der Erzbischof die heilige Firmung in
der St . Stephanskirche . 932 Firmlinge haben
heute das hl . Sakrament empfangen . Um 4 Uhr
Nachmittags erfolgte die Abreise des Erzbischofs
nach Offenburg .

Jenilleton . 53)

Die Hillirrgs .
Origülal -Nomaii von Felix Rodcrich .

( Fonsctzuiig .)
„Entschuldigen Herr Assessor," wagte Conrad

bescheiden zu bemerken , „ ein Bart ist leicht ab¬
zuschneiden. — Und das Frauenzimmer —

„ Bah , es wird eine Amerikanerin sein,
welche sich Alle durch Extravaganzen bemerklich
machen. Das verstehen Sie nicht, mein guter
Müller ! — Wir werden sie jedenfalls bald
hier mit unserem Detlev Billing sehen ."

„Das wünsche ich ^
von Herzen , Herr Assessor,"

sprach Conrad , sich erhebend . „ Meine Kom¬
mission wäre in dieser Sache also zu Ende ."

„ Ja , obgleich wir hier am Orte bereits ein
genügendes Resultat erhalten haben , so bin ich
doch mit Ihrer Beobachtungsgabe sehr zufrieden
und hoffe , Sie zu einem brauchbaren Beamten
heranzubilden . Adieu , mein lieber Müller ! "

Conrad verbeugte sich und ging . Sein
Gesicht blieb undurchdringlich , während Bitter¬
keit und Groll sein Inneres erfüllten . Kein
Wort von jenem Seemann ihm zu sagen , wie
eine Maschine ihn jetzt bei Seite zu schieben
und seine wichtigen Miltheilungen wie Seifen¬

blasen zu behandeln , das wurmte ihn zu sehr.
> Wie gering dachten solche Herren doch vom
! Volke , aus welchem so manches Genie schon

hervorgegangen .
Ein triumphirendes Lächeln überflog sein

hübsches Gesicht , als er an das Haus des
Physikus dachte.

„ Nur gemach, " murmelte er , „ der echte
Detlev wird siegen und daun kommt meine
Stunde ."

Er sann darüber nach , wohin jener Betrüger ,
dem er bis nach Hannover gefolgt war , sich
gewandt haben könne . Er mußte mitten in der
Nacht wieder abgereist sein und sich einen an¬
deren Namen beigelegt haben , weil der Portier
des Hgtels , wo er gewohnt , nichts von einem
Herrn Billing wissen wollte . Möglich , daß
dieser sich seines Gesichts von Hamburg her
erinnert und in ihm einen Verfolger gewittert
hatte . Jedenfalls war der Seemann mit ihm
irgendwo wieder zusammengetroffen . Das war
ein Unglück, ließ sich aber nun nicht mehr ändern .

Er schritt an der Post vorüber und gedachte
plötzlich der kleinen Schönlindner Wirrhstochter ,
seiner kleinen Christine , die ihm von F . aus
ja hatte schreiben wollen .

Sich leicht vor die Stirn schlagend , mur¬
melte er : „ postlagernd ! " und betrat das Haus ,

ium nach einem Briefe mit der Chiffre C . M . 19
! zu fragen .
j „Liegen sogar zwei Stück hier, " sagte der
j Postsekretär , ihn neugierig anblickend , da er ihn
vom Ansehen kennen mochte. „Hier , der eine
älteren Datums , der andere von gestern ."

Conrad nahm ruhig die beiden Briefe an
sich , schob sie in die Tasche und verließ die
Post . Er wollte in die Promenade einbiegen ,
um sie hier zu lesen, besann sich aber und schlug

, den Weg ein , welcher direkt aus dem Städtchen
nach dem Sec hinausführte . Er schien es sich
jetzt zum Gesetz gemacht zu haben , sich in der
Selbstüberwindung zu üben und gerade an
solchen Dingen , zu welchen ihn eine ungestüme
Neigung drängte , seine Charakterfestigkeit zu
erproben .

Conrad befand sich in der That auf dem
rechten Wege , einen tüchtigen Mann aus sich zu
machen, und doch bestand des Räthsels Lösung
nur in dem einzigen Umstand , daß er jene
Bahn jetzt betreten durfte , auf welche Neigung
und Talent ihn gebieterisch hinwiesen .

Das ist der Segen eines sozusagen mit dem
Menschen verwachsenen Berufs .

Die Briefe brannten ihn in der Tasche ,
draußen , als er am einsamen Strande entlang
seinem Häuschen zuschritt , hätte er sie gut
lesen können. Die Hand zuckte , wenigstens



* Baden - Baden , 24 . Okt . Prinzessin
Wilhelm und Prinz Max van Baden nahmen
heute an der Frühstückstafel bei den Großh .
Herrschaften theil . Der Statthalter von Elsaß -
Lothringen ist heute Nachmittag nach Straßburg
zurückgefahren . Der Bezirkspräsident Prinz Ale¬
xander Hohenlohe trifft Ende dieser Woche
wieder hier ein und wird seinen Vater , den
Reichskanzler , nach Schillingsfürst begleiten .

Baden - Baden , 24 . Okt . Am kommenden
Donnerstag Vormittag treffen der Kaiser und
die Kaiserin von Rußland mit dem Eiroß¬
herzog und der Grobherzogin von Hessen zum
Besuch der Großherzoglichen Herrschaften auf
Schloß Baden ein. Es findet ein Familien¬
frühstück statt und am Nachmittag erfolgt die
Rückkehr nach Darmstadt . Dieser Besuch wird
die unliebsame Erinnerung an ein vor zwei
Jahren vorgefallenes Mißverständniß vollends
auslöschen . ( Bad . Ldsztg .)

* Baden - Baden , 25 . Okt . Der Groß¬
fürst Michael Nicolajewitsch von Ruß¬
land ist gestern Abend hier eingctroffen und
im Hotel Stefanie abgesticgen . — Der kaiserl .
russische Staatsrath v . Thal ist hochbetagt
hier gestorben .

* Mosbach , 24 . Okt . Der Verbrecher ,
welcher das noch am Leben befindliche Mädchen
aus Unterscheiflenz , Tochter des Landwirths
Hüttler , so scheußlich zurichtete , ist in Buchen
aufgegriffen worden . Derselbe , Namens Nloys
Link , Schreinergeselle aus Lauda , wurde schon
zwei Mal wegen Sittlichkeitsvergehcn bestraft .
Die Einlieferung in das hiesige Awtsgesängniß
erfolgte heute .

* Waldshnt , 25 . Okt . Vor der Straf¬
kammer des hiesigen Landgerichts gelangte
gestern die Berufungsinstanz der Beleidigungs¬
klage des Vikars Wilhelm Fichter von Herrisch -
ried gegen den Redakteur des hiesigen „ Alb -
boten "

, H . Zimmcrmann , Angeklagter , zur
Verhandlung . In Nr . 68 des Blattes war
behauptet worden , Herr Vikar Fichter hätte in
einer Bauernvereinsversammlung u . a . gesagt :
Ihr Simpel lest das Bauernvercinsblatt an¬
stelle des landwirthschaftlichen Wochenblattes "
und stellte infolgedessen der Herr Vikar Straf¬
antrag . Das Schöffengericht sprach seinerzeit
den Angeklagten für schuldig aber straffrei und
verurtheilte ihn in die Kosten . Die Straf¬
kammer sprach heute den Angeklagten frei und
legte die Kosten dem Privatkläger auf .

Deutsches Reich.
* Berlin , 24 . Okt . Im Aufträge des

Kaisers ersuchte nach einer Meldung des „ Berl .
Tagebl .

" Geheimrath Spitta vom Kultus¬
ministerium die Bildhauer Schott , Uphues ,
Unger und Böse , die ruchlosen Beschädigungen
der Figuren in der Siegesallee sofort zu be¬
seitigen .

* Berlin , 24 . Okt . Nach der „Nordd .
Allg . Ztg .

" arbeitet das Rcichsamt des Innern
gegenwärtig eine Novell e zur Gewe rbeord nung ,

einen derselben hervorzuziehen und griff dann
nach einem Scherben , um ihn über den See zu
schleudern .

Conrad lächelte befriedigt , als seine Augen
das Springen und Aufhüpfen des mit kunst¬
geübter Hand geworfenen Scherben verfolgten .
Er war auch hier als Knabe allen Anderen
voran gewesen , der Meister bei jedem Spiel .
Auch jetzt , wo es seiner Zukunft gegolten , wo
sein Ehrgeiz ihm bereits statt einer Lehrlings -
Probe ein Meisterstück vorgegaukelt , und wo er
die grausamste Enttäuschung , ja , sozusagen eine
Niederlage erlitten hatte ?

„ Und der Sieg hätte in meiner Hand ge¬
legen, " murmelte er , finster weitcrfchreitend ,
„wäre ich nur einen Tag früher zurückgckommen.

"
Dann lachte er laut auf .
„ Narr , der du bist, mein guter Conrad !

Als ob die weisen Herren , die ganz gelehrt sein
mögen , aber schlechte Kriminalisten sind , auf
deine Anklage nur so viel gegeben hätten ! "

Er knippte mit den Fingern durch die Luft
und blieb dann , wie von einem Gedanken
erschreckt , stehen.

„ Zum Henker noch einmal , das paßt mir
aber nickt , Herr Assessor ! " setzte er sein Selbst¬
gespräch fort , „wozu brauche ich denn meinen
Verstand , meinen Scharfblick , den die kluge
Frau Physikus sogar lobend anerkennt , wenn

, betr . die Beschäftigung verheirathcter Frauen in
den Fabriken , aus .

* Berlin , 24 . Okt . Der Magistrat be¬
willigte vorbehaltlich der Zustimmung der
Stadtverordneten für die Ueberschwemmten in
Oesterreich 20 000 , für die Ueberschwemmten in
Bayern 30 000 Mark .

* Hildesheim , 24 . Okt . DieBcerdigung
der Gräfin Marie Münster fand heute
unter großer Bethciligung im Parke von
Derneburg neben dem Mausoleum statt . Die
Leichenfeier wurde im Rittersaale abgehalten .
Das Kaiserpaar war durch den Oberhofmarschall
Grafen zu Eulenburg , Kaiserin Friedrich durch
den Grafen Wedel vertreten . Von der
deutschen Botschaft in Paris waren 3 Ver¬
treter anwesend ; die deutsche Kolonie in Paris
hatte eine Kranzspende gesandt .

Köln , 24 . Okt . Zum Erzbischof von
Köln wurde Bischof vr . Hubertus Simar
von Paderborn gewählt .

* Köln , 25 . Okt . Nach der Wahl des
Erzbischofs gab , wie die „ Köln . Volksztg ."
meldet , Regierungspräsident von Richthofcn ein
Festessen , an welchem die Spitzen der geist¬
lichen und weltlichen Behörden theilnahmen .
Etwa 100 Einladungen waren ergangen . Frei¬
herr v . Nichthofen brachte ein Hoch auf den
Kaiser und den Papst aus und gab seiner Ge -
nugthung Ausdruck , daß die Erzdiözese wieder
einen Oberhirten habe . Redner hebt die freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen dem deutschen
Reich und dem päpstlichen Stuhle hervor .
Der Domprobst Berlage erwiderte den Trink¬
spruch . Er dankte dem Regierungspräsidenten
für seine liebenswürdige Zuvorkommenheit
dem Domkapitel gegenüber , worin er ein
gutes Zeichen für die Zukunft erblicke , und
brachte sodann ein Hoch auf den Regierungs¬
präsidenten aus .

* Dresden , 24 . Okt . Im Prozesse des
Schatzmeisters des König Albert - Vereins ,
Hopffe , wegen Unterschlagung und leichtsinnigen
Baukerotts wurde der Angeklagte zu 4 '( Jahren
Gcfängniß und 5 Jahren Ehrverlust ver -
urtheilt , 3 Monate werden auf die Unter¬
suchungshaft angerechnet .

Oes1erretetttfth < Monarchie .
* Prag , 24 . Okt . In Chaudun , München -

grätz , Bakow , Taus und Schlan fanden in den
letzten Tagen Kundgebungen ohne ernstere
Ruhestörungen statt . In mehreren von Juden
bewohnten Häusern wurden Fenster einge¬
schlagen . Die Polizei nahm einige Verhaft¬
ungen vor .

* Aussig , 24 . Okt . Die Rutschungen
bei Fcrdinandshöhe dauern stetig fort , weshalb
man für die nächste Zeit eine Verschüttung des
Geleises der Nordostbahu erwartet . !

Frarrkretch . j
Paris , 22 . Okt . Frau Loubet , die Ge¬

mahlin des Präsidenten der französischen Repu - '
blik , hat gestern von Papst Leo Xlll . einen

ich schließlich doch nichts weiter bedeuten soll . !
als die Maschine oder als der Affe , welcher !
die Kastanien für die hohen Herren aus dem ^
Feuer holt ? Oho , das paßt mir nicht. "

Diese Idee hatte ihm das Blut erhitzt und
seinen ganzen Groll entfesselt . O , wenn ihm !
der Zufall jetzt nur eine spur zeigen wollte , ,
um auf eigene Faust sie zu verfolgen , es müßte
ein Gaudium sein , über die gelehrte Weisheit
zu triumphircn .

Conrad betrat sein Häuschen , fortwährend
darüber nachgrübclnd und ging in die Küche,
um sich Kaffee zu kochen . Die Briefe in seiner
Tasche hatte er ganz vergessen. Als er nach - ;
denklich den braunen Trank zu sich nahm und
zufällig die Rechte in die Tasche schob , zog er
hastig die Briefe hervor . Er las zuerst den ^
Brief älteren Datums , worin Christine Engler
ihm mittheilte , daß cs ihr bei der Tante sehr
gut gefalle und sie sich bemühen wolle , recht ^
nobel zu werben , um künftig , vielleicht nach
vier bis fünf Jahren für einen Anderen , den
sie nicht nennen wolle , als Frau zu passen, nur
nicht für den Hofbauer . Sie hoffe, daß Conrad
ihr recht bald postlagernd antworten und daß i
sie nicht oft vergeblich nach der Post gehen i
werde . — !

„Ein famoses Mädel, " schmunzelte er , „wird ^
mir gewiß böse sein, daß ich gar nicht ge-

i kostbaren Rosenkranz in Achat zum Geschenk
erholten . Die einzelnen Steine sind kunstvoll

- in Gold gefaßt . Der heilige Vater benutzte die
' Rückkehr eines französischen Kirchenfürsten von
^ einem Besuch in Rom , der Gemahlin des

Präsidenten dieses Gescheut zu übermitteln .
Leo XIII . steht schon von früher her in
ziehungen zur Familie Loubet . Als er noch
„ Monsignor Pecci " war , nahm er auf einer
Reise nach Bayern , wo er Nuntius war , Auf¬
enthalt in Montölimar , der Heimalh LoubetS ,
und hat stets dieser Stadt eine freundliche Er¬
innerung bewahrt .

Belgien .
Brüssel , 23 . Okr . In den Kreisen der

Transvaal - Gesandtschaft verlautet . Leyds
habe die Zusicherung erhalten , daß ^
Frankreich und Rußland eine Ein¬
verleibung Transvaals und des Oranje -
Freistaates in das englische Kolonial¬
reich nicht zu lassen würden .

<Kngl«nS.
* London , 24 . Okt . Wyndham theilt

mit , Wolselcy fasse die Lage auf dem Kriegs¬
schauplätze folgendermaßen zusammen : General
Aule zog sich zurück, um sich mit White zu ver¬
einigen ; er schlug gestern ( 23 .) Abend ungefähr
16 Meilen südlich von Dundee ein Lager aut .
Auf dem Marsche von Dundee stieß er nirgends
auf den Feind . General White gerieth heule aus
dem Wege , der von Ladysmith nach New -Castle
führt , mit Truppen des Oranjefreistaates in
ein Gefecht , das tür ihn glücklich verlief . Er
soll heute Abend (24 . ) mit Aule Fühlung ge¬
winnen . ( Beifall .) Die verwundeten Buren ,
die in unsere Hände gefallen sind , werden so
behandelt , wie unsere Verwunderen . Wir haben
allen Grund anzunehmen , daß die Buren die
in ihre Hände gefallenen britischen Verwundeten
ebenso menschlich behandeln . Soweit die Mit¬
theilung Wolseley 's . Ich möchte das Haus
daran erinnern , fügt Wyndham hinzu , daß
Transvaal der Genfer Convention bcigetreten
ist. Wir haben noch von Walker , dem Befehls¬
haber der Truppen in der Cap - Kolonie , fol¬
gendes Telegramm erhalten : Capstadt , 24 . Okt .
1 Uhr Mittags . Nach den letzten Nachrichten ,
die aus Kimderley am 22 . Okt . 2 Uhr Nach¬
mittags hier eingctroffen sind, ist dort Alles in
bester Ordnung . Nach dieser Mittheilung wurden
die gestrigen Beschlüsse des Hauses bezüglich der
Ausgabe der Schatzamlnotcn in 2 . Lesung mit
237 gegen 25 Stimmen angenommen .

Spanien .
* Madrid , 24 . Okt . Der Gouverneur

der Bank von Spanien Graf Torreanaz , ist
! zum Justizminister ernannt worden .

^
Vom süvafrikanischen Kriegsschauplatz .

! * London , 25 . Okt . Dem Vernehmen
' nach erhielt das Kolonialamt Abends eine
Depesche des Präsidenten des Oranje -

. antwortet , sie eigentlich über den vertrackten
! Spitzbuben ganz vergessen habe . Hm , wenn sie
^ mir nur nicht in diesem zweiten Brief die
Freundschaft aufkündigt .

"
Etwas zögernd öffnete er den Umschlag und

! begann die jüngste Epistel der schönen Christine
zu lesen, welche ihn mächtig erregte und wie
eine göttliche Fügung ihm erscheinen mochte.

Das Schreiben lautete :
„Lieber Conrad ! — Eigentlich sollte ich

gar nicht mehr an dich schreiben , weil du es
nicht einmal der Mühe werth gehalten hast ,
meinen ersten Brief zu beantworten . Wenigstens
zehn Mal bin ich auf der Post gewesen, um
nachzufragen , bis die Sekretäre sich über mich
lustig machten , und ich mich gar nicht mehr ge¬
traue , wieder hinzugchen . Daß ich dir wirklich
böse bin , wirst du wohl glauben , aber ich
kann ' S doch nicht lassen , dir mitzutheilen , daß
ich heute Morgen den Herrn wiedergeschen habe,
welcher damals das Boot von meinem Vater
kaufte , du weißt wohl noch , um damit im Ge¬
witter auf den See zu fahren . Er hatte sich
freilich den großen röthlichcn Barr abgeschnitten
und trug auch keine Brille , aber ich erkannte
ihn doch auf der Stelle an seiner wunderlichen
Aussprache und an einem herzförmigen Leber¬
steck auf der reckten Wange ."

(Fortsetzung folgt .)



freistaates , wonach dieser eine Proklamation
erlassen habe , derzufolgc er den Theil der
Cavkolonic nördlich des WaalfluffeS
annektirt .

Aus Johannesburg . 2 . Ott . wird der
Köln . Zeitg . gemeldet , daß daß „Deutsche
Hörps

" folgende Depesche an Kaiser Wil¬
helm gesandt hat : Des Kaisers Majestät ,
Berlin . Deutsche Freiwillige , zur Grenze
rückend, geloben , Treue deutschem Bruderstamm
fechtend und sterbend zu bewahren . Beklagen
tief , daß Politik hoher Regierung Einfluß für
unsere Interessen nicht ausüden kann , protestiren
jedoch gegen Englands räuberisches Vorgehen .
Möge deutsches Blut für Freiheit und Recht
nicht umsonst fließen und Eurer Majestät Segen

>mit uns sein ! Deutsche Solbatentreue wird
Freundschaft halten , die Majestät einst selbst
gezeigt haben . Colonel Schiel ; vr . Mangold ,
Namens : Deutsches Korps .

Pretoria , 24 . Okt . Ioubert telegraphirte
an die Negierung unter 'm 21 . d . Mts . : Heute
früh hatte Lukas Meyer ein Gefecht bei
Dundee . Die Verluste der Engländer
werden für sehr groß gehalten ; auch wir
haben Verluste . Infolge Nebels ist es unmög¬
lich , alle Einzelheiten zu erfahren .

Colesberg (Kapland ) , 23 . Ott . Die Lage
ist sehr ernst . Die Buren stehen hier 350 Mann
stark und sollen noch verstärkt werden . Eine
Vertheidigung ist unmöglich . Die Ver¬
teidiger ziehen sich beim Erscheinen des Feindes
südlich nach Naauwport zurück. Seit drei Tagen
exerziren die Buren jenseits des Oranje mit
Feldgeschützen . Die in der vorigen Woche über
die Grenze gekommene Streitmacht , welche die
Buren verstärken soll , wird auf 1500 Mann
geschätzt. Die Nachricht von der zweiten
Schlacht bei Glencoe ist brieflich nach
Bethulie , an der Grenze vom Oranje - Freistaat
und dem Kapland gelangt . Sie wird als ein
glänzender Sieg der Buren dargestellt .

DersMiedenes
— Die Hoffnung auf eine Heimkehr

Andree ' s scheint in seiner Hcimath auf¬
gegeben zu sein . Die schwedische Regierung
hat beschlossen, Andree ' s seit zwei Jahren
freie Stelle als Obcringcnieur am Patcnt -
burcau in Stockholm wieder zu besetzen , da
der kühne Polarforscher schwerlich zurückkehren
dürfte .

— Neue Briefmarken . Die Ausgabe
neuer deutscher Briefmarken in den Nennwerten

von 40 und 80 Ps . , sowie 1 , 2 , 3 und 5 Mk .
soll ziemlich nahe bevorstehen . Unsere Geschäfts¬
welt hat schon seit langen Jahren wegen der
Anfertigung derartiger Werthzeichen , die nament¬
lich für die ausländische Korrespondenz sehr
erwünscht wären , beim Neichspostaml Vor¬
stellungen gemacht , doch wurde von entscheidender
Stelle stets die Bedürfnißfrage verneint . Die
Form der 40 - und 80 - Pfcnnigmarken dürfte
der der bereits vorhandenen in den Nennwerten
von 3 , 5 , 10 , 20 . 25 und 50 Pf . entsprechen ;
dagegen ist für die teueren Werthe von 1 , 2 ,
3 und 5 Mk . eine breite Form und künstlerische
Ausstattung ähnlich der der amerikanischen
Columbus - Brieimarken in Aussicht genommen .

( Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der am
Donnerslag den 26 . Oktober , Vormittags 8 )l Uhr , statt -
findenden S «hösie » - erichtSsitzi »r»g . 1) Karl Häcker
von Weingarten wegen Körperverletzung . 2 ) Georg
Friedrich Stahl von Wilferdingen wegen Vergehens
gegen die Gew .- Ordg . 31 Karl Dennig von Singen wegen
Hausfriedensbruchs . 4 » Johann Jahraus von Königs -
Vach wegen Vergehens gegen die Gew . - Ordg . 5 ) Johann
Wilhelm We »z von Königsbach wegen Körperverletzung .
6 ) Franz Jakob Becker von Berzhausen und Gen . wegen
desgl . 7 > Philipp Boniievier von Weingarten wegen
desgl . 8 ) Karl Arnold Ehefrau von Rintheim wegen
Diebstahls . 9 ) Andreas Krämer von Ane wegen Be -
trugsveriuchs .

Arntsvorkünüigungsbtatt für den Amtsbezirk DurLcrch.
Amtliche Bekanntmachungen .

Das Bauvorhaben des Eisenwerks Söllingen ( Er¬
richtung einer neuen GieShalle ) betreffend .

Nr . 31,895 . Das Eisenwerk Söllingen beabsichtigt , auf seinem
Anwesen eine neue Gießerei zu erstellen .

Dies wird gemäß § . 16 der Vollzugsverordnung zur Gewerbe¬
ordnung mir dem Anfügen bekannt gegeben , daß etwaige Einwendungen
hiergegen bei dem unterfertigten Bezirksamt oder beim Gemcinderath
Söllingen auf dem Rathhause , woselbst die Pläne zur Einsicht offen
liegen , binnen 14 Tagen von dem Tage an anzubringcn sind , an welchem
diese Nummer des amtlichen Verkündigungsblattes ausgegeben wurde ,
widrigenfalls alle nicht auf privatrechrlichen Titeln beruhenden Ein¬
wendungen als versäumt gelten .

Dur lach den 23 . Oktober 1899 .
Erotzherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._

Kroßhtr ;oMl Kangtmrkkschutk Karlsruhe .
Das Wintersemester 1SS9 Ivttv beginnt am Freitag den 3 . No¬

vember d. I . An diesem Tage werden von Morgens 8 Uhr ad die Aufnahms -
Prüfungen sowie die Einweisungen in die einzelnen Abtheilungen und Klassen vorgenommen .

Die Schule besteht aus folgenden 4 Abtheilungen :
I. Hochbautechnische Abtheilnng . Dieselbe hat die Aufgabe , durch

tysteiiiatisch geordneten Unterricht für ihren Beruf auszubilden : Baugewerkmeister
für Stadt und Land , Bauführer UN » Zeichner . Staatlich geprüfte Werk¬
meister ( s . Gesetzes - u . Verordnungsblatt 1884 Nr . 1 ) , sowie überhaupt Techniker
mittleren Ranges . — Ter Unterricht wird in 6 Klassen ertheilt : die sechste Klasse
wird hauptsächlich auch von denjenigen besucht , welche sich dem staatlichen Werkmeister -
Examen unterziehen wollen . Letztere wird mir im Winter geführt . Die Kurse sind
halbjährig .

U Bahn - unb Tiefbautechnische Abtheilung . Dieselbe bezweckt zu
nächst die Ausbildung von Technikern des mittleren Bahn - und Tiefbantechnischen
Dienstes , sowie von staatlich geprüften Werkmeistern ( s. Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt 1895 Nr . XO ' ll . » Diele Abtheilnng besieht ebenfalls aus 6 auseinander¬
folgenden Klassen mit je halbjähriger Dauer . Demgegenüber gewähren die unteren
Klassen dieser Abtheilnng den Bahnmeistern die zu ihrer theoretischen Prüfung
nöthige Ausbildung . Auch finden Bauführer und Zeichner sowie event . auch
Qtrasten - und Dammmeister geeigneten Unterricht für ihre berufliche Ausbildung ,sobalS dieselben den Aufnahmebedingungen hinsichtlich der Vor¬
bildung und Praxis entsprechen .

UI. Maschinenvautechnische Abtheilnng . Diese bezweckt die Ausbildung
von Maschinentechnikern für Konstruktionsburean und Werkstatt . Bei den Gr . badischen
Staatseisenbahnen kann der Nachweis der theoretischen Ausbildung als Werksührer
durch Zeugnisse über den erfolgten Besuch dieser Abtheilnng erbracht werden . Der
Unterricht wird hier in 4 Klassen mit ebenfalls halbjähriger Dauer ertheilt .

>V. Abtheilnng für Heranbildung der Gewerbelehrer . Die Kan¬
didaten dieses Lehrberufs haben 7 Semester die Anstalt zu besuchen . Für die Ab¬
solventen eines Seminars ist vor dem Eintritt eine mehrwöchentliche praktische Thälig -
keit nöthig , bei alle » übrigen mutz dagegen der Nachweis einer solchen mindestens von
der Dauer eines halben Jahres erbracht werde ».

Das Schulgeld beträgt für sämmtliche Abtheilungen pro Semester 30
außerdem hat jeder neu eintretende Schüler eine Ausnahmstaxe von 5 ^ zn ent¬
richten . Das Unterrichtsmaterial hat der Schüler selbst zu beschaffen .

Uebcr die Aufnahmebedingungen in die verschiedenen Abtheilungen gibt tz. 4
Seite 5 des Programms nähere Auskunft .

Tic Anmeldungen , welche unter Beigabe , der Anmeldeformulare schriftlich an
die Direktion einzusenden sind , können jederzeit erfolgen , doch sollen dieselben spätestens
14 Tage vor Beginn des Semesters stattgesnnden haben .

Zum Besuche eines Semesters betragen die Ausgaben für Kost , Logis und
Bedienung in Privathäniern 200 — 230 siehe Programm Z. 11 Seite 28 .

Die Abgabe der Programme und Anmeldeformulare , welche von dem Sekretariat
der Anstalt zu beziehen sind , erfolgt unentgeltlich .

Karlsruhe , im August 1899 .
Die Direktion :

-
^

Kircher .

^ rivat -Anzeigen .
Ia. AiUilmlijcüe § ck»elMck»e,

Donnerstag Abend eintreffend , empfiehlt

^clits ko» . ZoksIItiZoke ,
wiiklich hochfeine Fische, treffen morgen ein bei

Hilr -I AZk»i Zv H »

Wir machen hierdurch die ergebene Mittheilung , daß wir den

WZ " VI I < invtilLrzri1
unserer , ,8nennsbon " - kksiIen für

Dur lach Hma S . Dlum
übertragen haben . Es wird unser Bestreben sein , stets das
Beste zu liefern , um unfern Erzeugnissen immer mehr Freunde
zu erwerben . Wrennabor -Aa ^ rrcrd -Werke

Brandenburg a Havel .

XXX^ OOOOOOOOOOOr
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er

Qual , gesiebte Nußkohlen ,
„ deutsche Anthracitkohlen,

englische
stückreichen Fettschrot,

Braunkohleubrikets, Saarkohlen , I . LH. Sorte,
Anfenerholz, trocken in Bündeln

offerier bei prompter und reeller Bedienung zu Tagespreisen

Vorrüxl a .Atc. 2.80 u 2 50 s,. I' trl. in köcNstev .
ILrviasll vivxsküdrr . ILx!. UvÜ.) krot >«pLv1c. 6Vu. 80 Ak. —»» ^

M 88 IM
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Lu dudeu bei ' tL. cs

tirrdikilkll

Anforderung .
Die Jahresbeiträge zur

Würgerrvittroen - und
Wcrisenknsse

werden hiermit in Anforderung ge¬
bracht .

Durlach , 23 . Okt . 1899 .
Tie Verrechnung .

wer cs will durch solide Häusl . ,
schriftliche oder gewerbliche Neben¬
beschäftigung , verlange Prospekte
gegen 30 Pfg . und Retourmarke
10 Pfg . Anfragen zur Weiter¬
beförderung u . 0 . tt . Nr . 20944
befördert die Annonc . - Expedition
Gg . Bester , Er langen ._

1 . Movembev
zu vermiethm ein schon möblirtes ,
freundliches Parterre - Zimmer
bei 6 . kst 8 >um ,

Hauptstraße 28 .

?tkiP,
schwarzbr .Wallach ,
6 ;, Jahre alt , für
schweren Zug sehr

geeignet , ist billig zu verkaufen .
G . A . Schmidt , Hvlzhandluug ,

Grötzinger Straße .

llsupenlkim,
Möegürtelpapier . Wnumkratzer k
-Würsten , Äaumöänder L Aau .n-
schützer empfiehlt billigst

Lammstraße 20 n .



ir rr

M R .

Samstag den 28 . Oktober
findet Abends H9 Ubr

Dereinsversammtung
im Lokal bei Kamerad Graf statt.

Zu derselben werden auch die¬
jenigen Reservisten , die gesonnen
find , dem Verein deizutreten , kame¬
radschaftlichst cingeladen .

Der Vorstand .

ksokg Oölilöih
K»c>fkonditor .

Mmkiilwkj keine !
' kolid0ü8

li»<! C !t0G ! r« je -ve88ert8 ,

vol-
Iäukige Ikeatel- änreigs .

Der ergebenst Unterzeichnete eröffnet in hiesiger Stadt einen

M ! l!8 von MMr - Vüi '8te ! lMKeii .
! Zur Aufführung gelangen neben den besseren älteren Werken
I folgende Novitäten :
, Im weitzen Rötz'l , Lustspiel von Blumenthal u. Kadelburg .
^ Hans Hukebein von denselben.

Die goldene Eva von Schönthan .
Als ich wieder kam , Fortsetzung von „ Im weißen Röß ' l " .
Die Logenbrüder , Lustspiel von Fulda,

rc. re. rc.
Meine Gesellschaft besteht aus nur künstlerisch durchgcbildeten

Mitgliedern und ich habe cs mir zur Aufgabe gemacht , dem verehr ! .
Publikum nur vorzügliche und abgerundete Vorstellungen zu bieten .

Die Vorstellungen beginnen am Sonntag den 20 . Oktober
und zwar mit „ Hans Hukebein " .

Mein Unternehmen Ihrem geneigten Wohlwollen empfehlend , ladet
zu zahlreicher Betheiligung ergebenst ein

Miillv » . Direktor
Inhaber des Diploms für höheres Kunstintercssc.

LLrIoruLs ,
18 H»errenstrcrtze 18

( nächst der Kaiscrstraße).
Telephon Nr . 352.

H LI . Straßburger
Pferde -Lotteric .

Nächste Ziehung sicher 11 . Nov . 1899 .
1 MGrw . ? W . 31 M
vonptgcw . Mk . loOÜo , 3VVV 7c.
1 Loos 1 Mk. , II Loose lv Mk.

( Porto und Liste 2b Pfg . extra »
empfiehlt, sowie alle genehmigte Loose ,
^ ti !We !'/ ? gent!

°8t !'L88b!1I'z
DD Zn Tnrläch : K. Hetz, Ed . Leusert .

Aaiser
's

<L« r
und sollte wegen seiner Güte und seines besonderen Wohl¬
geschmackes in keinem Haushalt fehlen.

Jede Hausfrau , welche bisher noch nicht Veranlassung
genommen hat , einen Vergleich mit Kaisers Kaffee anzu -
stellcn , wird treue Kundin werden , wenn dieselbe zu einem
Vergleich übergeht. — Empfehle meine
Kaffees aeröstet , per Pfd . ^ <» 70 . 0 80 . 0 .00 bis 2 .10 .
R - h - Kaffees , per Pfd . ^ 0 .00 . 0 .70 , 0 . 80 bis 1 .80 .

LLan aoLtzs Asnan ank äts Dirrns .

das beliebte Schuh - , Geschirr -
L Huffett , bringe in jetziger Bc -
darfszeit in Dosen L 50 ^ i . —
und 2 .— , sowie offen , in em¬
pfehlende Erinnerung .

_ lteinriek Vöttinger.

Schinkenwurst ,
Lyonerwurst,
Frankfurter Bratwürste,
Frankfurter Leberwnrst ,
Zungenwurst, ^

sowie jeden Samstag und Sonntag
frische Bratwürste

empfiehlt
OLrr . ILi ilSA ,

Me hg er <L Wrrv liker .

8pöi8öl<si'toffsl
( iHa^rmm donum) empfiehlt

Mittclstraße 9 .

Känsel 'ebern
kaust fortwährend an und zahlt die
höchsten Preise

Frau Demmer , Kelterstr . 30.

Ganselebern
werden fortwährend angekauft

ÄarksrrrSe . Kreuzllrahe 10 .
1 St . hoch , bei der kleinen Kirche .I/ " I „ LLg.» aoars Asnan am ms nrrna M - —— — -— -lilölöi - ölMlmgk W Gaiser 'S EaKeeoeickätt S Gaiyelebern

llute cingctroffen bei ! > V E7^ 44ff f 44I 44 f 4 , W werden fortwährend angekantt.heute cingctroffen bei
Uijikipp L u ger L Silialen

»
W

Ziobörsn firlolg >
bringen die allgemein bewährten —

LLLKSr ' s

gegen Appetitlosigkeit , Magen-
weh und schlechte» , verdorbenen
Magen , echt in Pasteten st 25 Pag .
bei 5rmäk' s üivstortt -^ xotdsks
in DurlLcst._

Morgen,
Donnerstag :

ZrhwchM .
Fischer

zum Waldhorn

Sägemeßk
wird billig abgegeben

Maschinenfabrik :
Gritzner .

2 tüchtige Schlosser und
einige Hilfsarbeiter für
Brückenbauten zu sofortigem
Eintritt für dauernde Be -
fchiiftignug gesucht .
^ sbekinenfsbi ' ili 6 . ^ isssiei '

,
Grötzingen .

Durlach , Kaupistraße 48 ,
Zkarlsrnhc, Kaiserstraße 27 , am Durlacher Thor,

„ „ 08 , am Markt ,
, » „ 134 , neben dem Friedrichsbad ,

Bruchs »: ! , Kaiferstratze 02 , Rastatt , Kaiferstraße 140 .
Größtes Kaffee-Import -Geschäft Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Consumcutcn.

LricM - '
VT

'
süirvsinoL ,

ein Waggon , trifft heute für mich ein . Diese Sorte Weinrosinen
eignet sich am Besten zur Mischung mit hierländischen unreifen
Trauben , Obst- und Tresterweinen , macht letztere kräftig, haltbar und

^billig . Per Zentner Mk . 16 . — . Große Auswahl in allen andern
j Sorten Weinrosinen . Btzilipp Lttger «jh Aitiatm .

werden fortwährend angekantt.
Frau W . Krrnznicrrrn ,

Jägerstr . 29 , 2 . Stock .

LLLL
L »

IßLr8UEL8 » L LLI» S
VkinitsnZseksn , schwarze und farbige, 4, 5 , 6 —80.
lKinlenkr ' Sgen , schwarze . „ 3H , 4. 5—511
lKinlsn - l- i' susn - Umksnge
Viin1si ' - Oi-sllen - IV! sn1el mit ab -

5, 6 , 7 — 85,

1 chmbarem Kragen . „ 16, 17 , 18— 50 ,
VOinIvn - kksiIrnZnIol , schwarzeund

sarbiac . . . . . „ 6 , 9 , 10 —60,
knsuen - kegvnrnsnlel mit ab-

nehinbarem Kragen . . . „ 6, 7 , 8 — 50 .

W,iw
im Alter von 2—12 Jahren :

Ksgenrnsnksi . . . . 3 , 4, 5— 20.
tiVinlsnmsrilvl „ 5 , 0 , 7— 40.
^ serleen , halbschwere . . . . „ 3 , 4, 6 — 25.
lßfünlsnZsvkvi , „ 4 , 5 , 6 — 30.

Sämmtliche Artikel sind von den einfachsten bis zu den
elegantesten in anerkannt bester Ausarbeitung in größter Aus¬
wahl vorrätbia bei

Großfrnchtrge
Fohanmsbeersträucher,

2jähriac starke Pflanzen , 10>> St
1 «' Mk. , beste Pflanezeit im Herbst.

Gut Werrabronn , Post Weingarten .
Acker oder Bauplatz ,

au der Straße gelegen , wird zu
kaufen gesucht. Offerten an die
Exp, d . Bl ._

MvKlLlLA .HLS ,
zweistöckig , in hiesiger
Stadt , ist um den
Preis von etwa 8000 -F
mit 1000 oder 2000

Anzahlung sofort zu verkaufen ; ein
Haus in der Hauptstraße wird zu
kaufen gesucht. Anträgen an

ät X »8t , Ke lterstraße 6 .
Hine

'
neue

"
Kommode

für 25 ^ zu verkamen
_ Killisf eldstratze 3ck-

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist so¬
fort zu vermiethcii Kirchstratze 4 ,
1 . Stock. Näheres zu ertragen

Mittelstratze 4 , Hinterhaus .

Weingarten :
Todes Anzeige.

Freunden undBekamiten
machen wir die schmerzliche
Mitthcilung , daß unser
liebes .Kind

Ls - rollns LuLss
im Alter von 4 Monaten sanft
verschieden ist.

tLin Schwei »
ist entlaufen. Ad -
zugcbcn gegen Bc -

LZ ^ lohnung bei
Jakob Klenert in Wolfartsweier . Redaktion . Druck «nd Verlas vo» T . Durta»
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